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A3 Bauberer baute id) Schlvfjer
Die Luft voll; dag madhte mir Reiz;
J zauberte gleih zehnmal grdfer
Die liebe, die herrliche Schweis.

Dann fept’ iy mich) hoher zu Rofje,
Und jdliig” an mein blanfes Sdwert,
Dap rings verftummte die Poije

Und fithlte den eigenen Werth.

Und, geng toie geng, nicht jum Navven
Hilt man un3 im eigenen Haus;

it Flegel da Holt man den Sparren,
it Feinde veiht Vulver dann aus.

—oot0%0e—

Sdhweizerwunich. —

ite |, Jeethum” 21 So, wo dbu befannt bift,
Du, Frangel, in jdarladner Hoj’,

Ne sait tu pas wo unjer Genf ijt,
Beim Himmel, o, driiden wir (08 !

Bie Anno, wo eu're Vourbatis

Gejdlagen und ju ung entflohn,

Sind Freunbde wiv, dod) falft auf v'Nafis,
LWillft heut’ unjer Land bedrvohn !

Deum Schwefter fei brav, wie du grofy bift,
Lafy ab pom begonnenen Thun,

Du tweift wo ein fort aud) Gefahr iit
Und fap drum dein Schwefterlein vuhn! -1,

Taar

Fragenjhenma an die eidgensjjijen KSonjumenten,

Wie ein Alp liegt e3 auf allen Sdhweizerhersen. Die ein=
heimijdhe Vroduftion will, wenn’s Niht3 foftet, Jedermann unter=
ftitben.  Aber was ift cinheimijh? Wenn Jentralfomite und Jury
nidht immer im Stande waren, den fdwdbijhen Fivnip oder den
femitijchen Beigefhmad Herauszuriedhen, twie joll e3 dem bejdhdftigten
Biivger moglich fein ¢ Wir jdhlagen dephald bov: Jn den Kantons-
hauptorten hat fich ein Komife von Mannern zu bilven, bdie abjolut
Nichts produgiven, aud) mit dem usland weder verjdwiftert nod
verjhagert, alfo parteilos find. Diefe verjenden einen Fragebogen
an affe Familienvdter. (Wir find nachgerade die Fragebogen ja fo
getwohnt, dap aud) dasg @ienftmﬁbd)en feinen retourniven wird.) Durdh
bie Ausfiillung und Rirdjendung diejes Veidhtzeddels gemwinnt bejagtes
Somite jobann Anhaltspuntte zur Auffldrung, Mahnung, BVerdffent=
lichung zum Jivede ber BVelehrung ivvender Nationalitdtsprodutts
fonfumenten. (Jiir ein  Handlicheres Wort miifgte ein Preid aus=
gefchrieben werden.) Unmafpgeblich) twdre folgende Fajjung fiiv den
dragebogen borzujdlagen :

C+O Des Parisers Wonne. Cr >

In allen Geschiiften %
Ist Rub’;

In keinem einzigen

Horest Du

Deutschen Laut,

Sie sprangen zum Ufer des Rheines.
‘Warte nur,

Ueber ein Kleines,

Nachbar Schweizer,

Springst auch Du!

== Geudf. ==

Ginige tiidhtige, gewandte Sufdhneider auf Minifterfrade und
einige folibe fedevarbeiter auf Portefeuilled, Brudleidende
fonnen nicdht mehr beriidfidhtigt werben,

Paris, République francaise.

= Wiel Larm. =

Die Hoffuung auf Bejtellung der bendthigten Trommeln in der
Sdweis wird immer geringer. Aber dad ift gang in der Ordnung.
Wie trefilid) and) dad einbeimijdhe Produft fein mag, diejen Livm,
welden die 40 dentiden Trommeln nod vor ihrer Anfunft
madyten, werden die unjrigen niemald zu verfiihren im Stande fein.

Wo bringen Sie Jhre Abende zu? Jit der Wirth dajelbit Ein-
geborner oder gar diberhaupt nod) nidit LQandedbiivger ? FLoft Jhmen die
Kellnerin Symypathie cin? Wenn ja, fagt fie: Nei, noi oder nein? Oer
immer: Sa? Sind Sie im Stande I dten’ vom pUnddten” su unter-
feiden? (NB. Qcftere? auf cine neue Qinie, nidt in die Sellucrin-RNubrit
su qepen) Beigten Sie jdion alg Jiingling Vormittagd Neigung 3u
Diringen? Obder bequiigten Sie fidy mit dem fauren Leberli?

Wolher beziehen Sie Jhre Kleider? Sreht die Fivma im Biivgeretat
oder Hat fie jdlimmiten Falled wenigftend cinen hicfigen ftillen Kompaguon ?
Wenn feined der Fall, fiihlen Sie befondere Freude, wenn die Saifon fii
Sompletivung der Famifiengarderobe heranriict ?

Giien Sie gerne Gmmenthaler? Wenn vou dem bejten, aud weldjer
deutfden Stadt bejichen Sie ihn? QKonnten Sie fid) wohl entidlicken,
etwad jdlediteren, aber direft anud der Sdjweis ju begichen ?

Treten Sic Jhre Stiefel {dicf?2 Nad) redtd oder [infd? Qufjen Sie
fidy diefelben anmefien und and) diejevigen Jhrer Gemahlin und Fraulein
Toditer? Sieht Lehtere mehr auf venetianijde Spiben ald auf eimen ein-
gegogenen Wandel und geftatten Sic, daf fic auf Turner- pder Singerbillen
mit Qenten tanzt ,die weder ,Hand” nod) ,Heiti’ nod ,Sdangi” Heifen ?

Wie viel Audijtellnngdlofe Haben Sie genommen? Nahmen Sie die-
felben um pew Yudjtellern etwad juguwenden? Over ift Jhnen dicf Wurit
aber der Franfen nidt, den Sie nad) cimer Niefenjalami geworfen Haben?

Rigel. Sdged, Chueri, wo hebt's; ev mached e johitiili barmberzig bitritebts

Gfidt.

Chueri. Ja, i fiihlemi ritetli au ungliili und dhvnnt hadere mit dem Sdid:
fal, bap e3 mid) e fo unvevantwortli vernadlafiigt had,

HRigel. Waz ifdh) au das fiiv 8 CGwajh? Wie fo au?

(&Ijueri,, Heh, dap 1 nu ei Seel fiberdhu Ha, aftatt hundert.

Riigel.  Und winn'c Gunbdert hattid, was denn? Mit alle i de Rolhafe abe?

Chueri. Nei, nu dapi 3Ubig nimme miedt udgah; i gieng Halt benn in

: Kanton Glavis ufe, dert git’s uf hunbert Seele e Wirthjdhaft; das

wir famos,

Riigel. O, Chueri!




	Rägel und Chueri

